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Ländlicher Raum trifft auf urbane Fläche 
Varusschlacht trifft Kulturhauptstadt RUHR 2010 
 
Oberhausen/Lippe. Bei strahlendem Sonnenschein übernahmen heute 
150 Schülerinnen und Schüler der Havensteinschule und Schillerschule 
Oberhausen die Patenschaft von 100 lippischen Jungbuchenwildlingen 
in der Industriebrache Emsertal. Die Buchen aus dem Teutoburger Wald 
sind ein Geschenk des Kreises Lippe und des Landesverbandes Lippe 
an den Industriewald e.V. im Ruhrgebiet. Jeder Baum hat seit heute 
Mittag drei Kinder als ganz persönlichen Hüter. In den kommenden 
Jahren achten die Kinder zusammen mit ihren Lehrern und Eltern darauf, 
dass der Boden gegossen wird und die Anpflanzungen gut gedeihen 
werden. 
 

Dr. Hans-Otto Schulte, Vorsitzender 
des Industriewald Ruhrgebiet e.V., ist 
Urheber dieser Idee. Allen an der 
heutigen Aktion beteiligten 
Institutionen ist es ein großes 
Anliegen, dass was als hohes Ziel der 
europäischen Union in der neuen EU-
Strategie 2020 für den Klimawandel 
postuliert wird, ganz konkret in einer 
funktionierende Partnerschaft 
zwischen urbaner Fläche und 
ländlichem Raum nachhaltig 
zusammenzuführen. Gemeinsam mit 
der Kooperation des „Internationalen 
Kulturprogramms Hermann 2009“, die 
den MYTHOS WALD zu ihrem 
thematischen Schwerpunkt gemacht 

hatte, gelang ihm eine bisher einmalige Partnerschaft: Varusschlacht 2009 trifft 
Kulturhauptstadt Ruhr 2010.  
 
Schulte: "Die Renaturierung der Industriebrachen bringt die Natur zurück zu den 
Menschen in die urbanen Ballungszentren. So können Natur und Mensch von einander 
profitieren."  
 
Heuwinkel: "Kulturlandschaft und nachhaltige Bildungsbeiträge aus dem ländlichen 
Raum sind die Grundlage für langlebige und lebendige Partnerschaften. Ich lade die 
Partnerschulen herzlich nach Lippe ein, um dort den Wald und die Natur zu erleben."  
 
Tsalastras: "Die Schenkung der Buchen durch Lippe ist nicht nur ein 
kulturlandschaftlicher Beitrag für die Europäische Kulturhauptstadt Ruhr 2010, sondern 
ein wichtiger Schritt zusammenzuwachsen und alte Industrieflächen neu zu nutzen. 
Auch lippische Schulkinder sind herzlich eingeladen Industriekultur zu schnuppern."  
 
Brinkmann: "Die Jungbuchenwildlinge finden im Emsertal einen fruchtbaren Boden und 
wurden gerne in die Hände des Regionalforstamtes übergeben. Wir sehen uns in zehn 
Jahren wieder."  
 
Hassel: "Wir wünschen viel mehr derartiger Aktionen und Partnerschaften. Wie schön, 
wenn wir mit vielfältigen Kooperationen gemeinsam noch viele Freiflächen neu 
aufforsten."  

Der Ablauf  
Die touristische Destination „Land des 
Hermann/Teutoburger Wald“ stiftet 100 
Jungbuchen, um diese in das Emschertal zu 
pflanzen. Damit ist sowohl ein 
kulturlandschaftliches Ereignis wie auch der 
Schritt hin zu einer nachhaltigen 
Landschaftsentwicklung gewünscht. Der 
MYTHOS WALD (saltus Teutoburgiensis) bildet 
die gemeinsame Klammer und ist 
Ausgangspunkt für den lippischen Projektbeitrag 
für die Europäische Kulturhauptstadt Ruhr 2010. 
Es ist der Auftakt zu einer idealen Verbindung 
der beiden kulturellen Schwerpunkte NRWs: 
Industriekultur und Kulturlandschaft; und dies mit 
Blick auf die positiven Effekte für Mensch und 

Die initiatoren und Mitglieder der Patenschaft 

 

 

 

 

 

 

 

 

Page 1 of 3www.Lippe-News.de - Das Nachrichtenportal für Lippe

18.04.2010http://www.lippe-news.de/index.php?textid=21702&layout=detail&content=aktuelles...



 

Natur (Rückeroberungs- und 
Regenerationsprozesse, nutzbare Rückzugs- 
und Aneignungsflächen für junge und alte 
Stadtbewohner, nahezu keinerlei Pflegekosten 
für die neuen Freiraumtypen etc.).  
 
Der Landesverband Lippe erklärte sich im Herbst 2009 bereit 100 Jungbuchenwildlinge 
zur Verfügung zu stellen. Der Industriewald e.V. legte darauf im Februar 2010 den 
zukünftigen Standort für die Buchen fest: in Haus Ripshorst / Oberhausen. Die 
Pflanzung erfolgt im April 2010. Eigentümer der Fläche, auf der die Buchen gepflanzt 
werden, ist der Regionalverband Ruhr – Forst/Grün. Das Regionalforstamt Ruhrgebiet 
(gleichzeitig Landesbetrieb Holz und Wald Ruhrgebiet) übernimmt die professionelle 
Pflanzaktion.  
 
 
Die Verbreitung  
Die Übergabe bzw. Pflanzung der Bäume erfolgt am 13.04.2010 in Oberhausen. Der 
Initiator und Vorsitzende Dr. Hans-Otto Schulte vom Industriewald e.V. ist Gastgeber. 
Die weiteren Redner und Gäste entnehmen Sie bitte der beigefügten Einladung. Der 
Landesbetrieb Ruhrgebiet Holz und Wald hat den Minister für Umwelt und Naturschutz, 
Herrn Eckehard Uhlenberg für die Übernahme einer Schirmherrschaft dieser 
Kooperations- und Patenschaft und der Teilnahme an der Übergabe in Oberhausen 
angefragt.  
 
 
Der Landkreistag NRW  
Der Landkreistag NRW unterstützt die Netzwerkarbeit und Kooperation zwischen dem 
Kreis Lippe und dem Industriewald e.V. Der Teutoburger Wald gilt als der „Grünste“ in 
der Bundesrepublik, weil am stärksten mit Laubbäumen bewaldet. Buchen prägen 
dabei das Bild dieser Kulturlandschaft. Die Industriekultur des Ruhrgebietes wiederum 
„zeichnet“ sich aus durch den Strukturwandel mit seinen „schrumpfenden Städten“ und 
der Eröffnung neuer „SpielRäume“, wie z.B. die Renaturierung vieler Flächen. Insofern 
bildet die Schenkung und Patenschaft der „100 Buchen“ aus dem „Land des Hermann / 
Teutoburger Wald“ (Naturpark Teutoburger Wald, Kreis Lippe und Landesverband 
Lippe) für die Europäische Kulturhauptstadt Ruhr 2010 einen relevanten Auftakt 
zukünftige Industriewälder zu erschließen, zu bewahren und zu akzeptieren. Und dies 
vor der spannenden Kulisse mächtiger (alter) Industriearchitektur in Verbindung mit 
filigranem (jungen) Industriewald.  
 
 

Theofilius- die kluge Eule aus Lippe und 
Landrat Friedel Heuwinkel laden die 
Schuldirektorin Andrea Tervint, 
Havensteinschule und alle Kinder ein 
nach LIPPE.

weitere Bilder ... 
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